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Remnens

Ergebung

/Wir lassen uns gerne barbieren,

doch mir mit Geschick und Fug;

Und wollt ihn uns Tyrauni fron

So macht es mindestens klag.

die neuen Deutschen

Ob ihr weiter gebracht die Prasie?
Die Frage ist etwas verwickelt.

a. M
Erweitert habt ihr wirklich sie

da ihr die Prosa drangestückelt
Der Radikalo

Nach all dem Weiseln, Jännern

Vor Volks vertretung, Kammere 4
Steht dir das Ziel nun nicht mehr fernder als

Die Kamer winkt dem Kamerherrn,

Prstulata

Proßfreiheit steht dort, obende
Wo — unschuld volles Treiben. 4

Das halbe Land nicht lesen kann

Das andere nicht schreiben.

Das durchlauchtige Ehrpare,

2 Gleichgültig nemit die Welt auch gegen Kunst.

Vorleendung ists, wenn auch im Munde Vieler!

Ehrt ihr nicht Künstler hoch mit einer Genst?

Sie den Hauswurst und Er den Taschenspieler
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Der Ehrensäbel

Die Gabe zeugt von edler Hast,

doch kehrt sie gegen auch die Schneide:

Das Schwert ist, der das Werk verfaßt

ders spielt ist nur die Scheide

Auslegung

Mozart darbte; Thalberg, List

läßt ihr Tonnen Golds erwerben:

freilich! wer unsterblich ist

Meint ihr, kann nicht Hungers storben

Philkspaar an seinen Ausloger

Wie alles dir zum Zweck sich eint
IDu scheinst in meiner Brust zu lesen.

So hätt' ichs allerdings gemeinti .
Wär ich Herr Ludwig Terk gewesen.

Originalität

Nachahmer schilt des Ausland uns

Und gibt uns spöttisch harte Namen,

Auf! ohnen wir den Britter nach,

vor nun an nicht mehr nachzuahmen

Als ihr mit Sinn schriebt, mit Vorstand und Takt

Erkannte man die Muster schnell

Kaum aber völlig abgeschmacktauch
Wort ihr orignell.

Ist der Verstand doch ewig eines

In allen die da sind und die je wurden

doch Eigenthümlichkeit hat breiten Platz
Im ganz Verkehrten und absurden

I

7

Der profunde Dichte

Du denkst und denkst! Wir wollen gern dies danken

doch gab deine denken nicht, nein, gib Gedanken.

Der Nachterter

Du nennst ihn tief? Halt immer dich daran.

dem Frasch ist jeder Pfühl ein Ozean. .

Wir er so tief als uns dein Mund verkündet

Du warst der letzte, Freund, der ihn ergründet,

Opere serio Ungher

Rubini. Malibran, Feder leblache

So gieng denn eure schone Kunst verloren;

die Oper wird zum Meder Melodram, Glück auf!

Für weiche Herzen und für harte Ohren.

Der Diplomat

Eine umgekehrter Tallegrand
Obwoht sonst gern sein Afffe, )

fängt er mit dem Minister an

Und endiget als Pfaffe.

Cord Byron an seinen Übersetzer

Was nennst du Rabbie mich und Herrn?
War so der Kuß gemeint

der du für dreißig Silberling

Mich lieferst meinen Feind.



Stoßseufzer Gedrant

Die Zeit, sie eilt so schnell voraus

Und ich, ich blieb zurück.

Ich schäme mich. Was konnt heraus?6

Es bleibt ein Mißgeschick.

Da stürmt sie fort, unbändig jach
Kaue reicht so fern mein Blick.

die Bahngenossen stürmen nach

Und ich, ich bleb blieb zurück.

Villeicht kehrt wieder sie des Wegs.
Laßt sitzen auch am Stein.

Villeicht, er hat sie sich und gerannt,
Hehl' ich sie dennoch ein

Der Gang der Welt ist nicht so rasch

Als Thorheit meint und spricht.

Man weiß wohl = Flügel hat die Zeit;
Die Zeiten aber nicht.

des Dichters Vorliebe

Ich begreife

daß du vorziehst deine Pfeife

Rosenduften zart und sanft.

Jeder liebt wie er empfindet.

Deine Glut, sie warmt und zundet

Aber auch, mein Freund, sie danpft.
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